
390 Bücher
hın insgesamt LICUNMN lıterarısch-theologischen Porträts gemeınde, Ortsgemeıinde, bischöfliche Ortskirche und
bedeutender Autorinnen und Autoren der Jüngeren Gesamtkırche) iın ıhrer Jjeweıligen unverwechselbaren und
deutschsprachigen Lateratur. Der ogen 1St ziemlich weıt unverzichtbaren Eıgenart herausstellt. Wıedenhoters

Erscheint Heıinrich Heıne als Testfall eines Ekklesiologie 1St ausnehmend knapp und Onzentriert
aufgeklärt-modernen, relıg1ösen Bewulßstseins, geschrıeben; autf „Materıialschlachten“ oder Vollständig-
steht dem Rılkes nach innen gerichtete posıtıve Weltdeu- keıtsansprüche 1m quantıtatıven Sınn wırd ZUZUNSIEN der
tung Heıinrich Bölls kritisch-posıitiv zemeıntes klaren Herausarbeitung des jeweıls Wesentlichen bzw.
„Christentum der yläubigen Ungläubigen und der Charakteristischen verzichtet. Durchgehend 1St Wıeden-
gläubigen Gläubigen“ trıtt neben das VO Diıssonan- hofer bemüht, dem komplexen Charakter der Kırche
Z und Antınomıien gepragte Werk Reinhold Schneiders. Rechnung tragen un nıcht 1n schlechte Alternatiıven
Selbst Rolt Hochhuths dramatisches Werk otfenbart be] vertallen. Es wırd methodisch-hermeneutisch sauber
SCHAUCTIECTK Betrachtung 1ine Fülle relıg1öser Problemstel- gyearbeitet, dıe unauthebbare pannung zwıschen der
lungen, denen treilich keinerle1 posıtıve Botschaft ZUr Se1- theologischen und der geschichtlichen Dımension VO
trıtt. Analoge Aspekte welst die Darstellung auch be] Kıiırche wiırd nıcht ach der eiınen oder anderen Seıte e1IN-

Franz Kafka, Joseph Roth, Hermann Hesse SOWI1e Paul veebnet.
Celan und Nelly Sachs auf. Das letzte Kapıtel bietet einen
anspruchsvollen Ausblick, der die in den einzelnen Por-
trats angedeuteten Linıen zusammenfassen und weıter ANS-GEOR Ernst Troeltsch. Leben
ausziehen ll Allen Gestalten gemeınsam scheint dem- und Werk Verlag Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen
ach dıe Ambivalenz 7zwıschen eıner tiefschürfenden 1991 55/ 78,—
Religionskritik einerseıts und einer ebenso unübersehba-
TenNn Erfahrung bzw. Suche nach eiıner ucNn, nıcht mehr Gestalt und Werk VO Ernst TIroeltsch s65—1 923), die ın
auf eın yöttlıches Jenseıts gemunzten Transzendenz ande- der Arbeıt VO Drescher ausführlich und umsıchtig
rerseıts. Kunst kann War Gottfried enn nıcht erschlossen werden, verdienen über einen Nn  Nn Kreıs
als Religi0onsersatz betrachtet werden, doch o1bt - VO Spezıalısten hinaus Interesse. Troeltsch, gebürtiger
übersehbare strukturelle Analogien zwiıischen Theologie Augsburger, der ach kurzer Lehrtätigkeit ın Göttingen
und Literatur. Darauft zielt das abschließende Plädoyer und onn zunächst WEel Jahrzehnte 1n Heıdelberg yste-
für „eıne Theopoetik, ıne Stillehre des heute ANSCIMNCSSC- matısche Theologie und dann bıs seinem trühen Tod 1ın
MC Redens VO (GOÖft® (386) Hıer bleibt fragen, ob die- Berlin Philosophıe lehrte, hat 1n Auseinander-

höchst anregenden Ausführungen den unverwechsel- SeLzZUNg mIiıt vielen seıner akademiıschen Zeıtgenossen
baren, mıt literarıschen Deutungen des Geheimnisses Probleme aufgegriffen und bearbeıitet, dıe heute wıeder
menschlicher Exıistenz LLUT schwer vergleichbaren virulent Ssind: Seine Arbeıten kreisen die Stellung des
Anspruch der Theologie genügend ZAUÜT: Geltung bringen. Christentums iın der Religionsgeschichte, die Heraus-

bıldung der modernen europäıschen Kultur und hre
christliche Prägung, das Verhältnis zwiıischen überlie-
ferter dogmatıscher Glaubenslehre un: eıner Neuane1g-

SLEGFRIED WIE  ER, Das katholische Kır- NUNS des christlichen Glaubens den Bedingungen
chenverständnis. Eın Lehrbuch der Ekklesiologie. Ver- der hıstorisch-kritischen Forschung, Zugänge Z
lag Styrıa, Graz-Wien-Köln 19972 3851 54,— Religiösen. Das Buch VO Drescher 1St 1ne Verbindung

VO Bıographie und Werkeinführung. Es behandelt dıe
In eıner Übergangszeit W1e€e der gegenwärtıgen könne verschıedenen Statiıonen VO  a TIroeltschs Lebensweg mIiıt
AI nıcht zusammentassende Grundrisse veben, ıhrem jeweılıgen prıvaten, akademischen und allgemeınen
schreıbt der Frankfurter Dogmatıker ın seinem Vorwort. Umtfteld un: liefert dabe] interessante Einblicke 1n den
Das oilt gerade für die Lehre VO der Kırche. Wiıiedenho- Universitätsbetrieb VO  — und ach der Jahrhundertwende.
fers Buch mıiıt einer Skizze der gegenwärtıigen gesell- Breıt werden die einzelnen Werke bzw Werkgruppen
schaftlichen und relıg1ösen Bedingungen für kırchliches Troeltschs dargestellt. Ausführliche Refterate aupt-
Leben d Iragt dann nach dem rsprung der Kırche und gedanken un: methodischer Eıgenart werden durch e1IN-
zeichnet die entscheidenden Statiıonen des Kırchenver- ordnende Bemerkungen erganzt. Drescher macht Jeweıls
ständnisses 1n Antıke, Miıttelalter und euzeıt nach. ST auch aut Brüche, Spannungen und offene Fragen 1n den
dann wırd das Wesen der Kırche ın den Blick S  IIN  9 hıstorischen und phılosophischen Arbeiten Troeltschs
wobel die einzelnen Themen und Stichworte weıtgehend aufmerksam und ezieht das Werk der Zeıtgenossen VO
vorgegeben sınd: dıe dreı Grundvollzüge VO Kırche Albrecht Rıtschl bıs Max Weber e1ın, mıt denen sıch
(Verkündigung, Gottesdienst und Diakonie), die vier 1m Troeltsch auseinandersetzte. Troeltsch, wırd durchweg
Glaubensbekenntnis ZCENANNLEN Grundeigenschaften der deutlich, WAaTr eın Grenzgänger zwıschen den Dıiszıplınen,
Kırche (ihre Eınheıt, Heıligkeit, Apostolizıtät und Katho- eın Mann, der ın keıine Schablone hiıneinpaßt und der sıch
lızıtät), ıhre Grundstruktur. eım letzteren Punkt ent- mMIt oroßer Redlichkeit und iın immer Anläuten
wiıckelt Wıedenhoter eın interessantes und hılfreiches ıne Verortung und Aneıgnung des Christentums in der

modernen Welt emühte.Modell, das die verschıedenen Ebenen VO Kırche ausS-


